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S7 OPC-Server Tutorial 
 
Konfiguration Sie Ihren S7 OPC-Server in nur drei Schritten durch Import von 
STEP7 Projekten 
 
 
Dieses Beispiel zeigt, wie schnell der S7 OPC-Server von Softing für ein 
bestehendes STEP7 Projekt in Betrieb genommen werden kann.  
Für die Durchführung dieses Tutorials benötigen Sie den Softing S7 OPC-Server, 
den S7 OPC-Server Konfigurator und den Softing OPC Demo Client. Alle drei 
Programme werden im Zuge der Installation des Produktes OPC-S7 auf Ihren 
Rechner kopiert und registriert. Außerdem ist ein STEP7 Programmierwerkzeug zur 
Erstellung eines S7 Projektes erforderlich bzw. steht ein fertiges STEP7-Projekt als 
Datei auf Ihrem Rechner zur Verfügung. 
 

1. Erstellung eines STEP7 Projekts 
Starten Sie das STEP7 Programmier Tool (SIMATIC Manager) und erstellen Sie ein 
Programm für Ihre S7 Steuerung. Die Anleitung zur Erstellung von STEP7 Projekten 
entnehmen Sie bitte der Hilfe zu Ihrem STEP7 Programmier Tool. 
In unserem Beispiel wurde ein exemplarischer Datenbaustein DB2 mit der 
Bezeichnung Sample DB für eine S7-300 Steuerung erstellt. 
 
 

 
Abb. 1:  Darstellung des Beispiel Datenbausteins Sample DB im SIMATIC Manager 
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Abb. 2:  Detailansicht des Beispielprogramms in Datenbausteins DB2 
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2. Einrichten eines Kommunikationszugangs zur S7   
Starten Sie den S7 OPC-Server Konfigurator und richten Sie einen Zugang zu Ihrer 
Steuerung ein. Sie haben die Möglichkeit, die Verbindung zwischen Ihrem Rechner 
und der S7 Steuerung über PROFIBUS, serielle Schnittstelle (MPI) oder wie in Abb. 
3 dargestellt, über Ethernet herzustellen. Abb. 3 zeigt den Zugang zu einer S7-300 
Steuerung mit der logischen SPS-Nr. 2, die über einen Kommunikationsprozessor 
CP343-1 mit der TCP/IP-Adresse 172.17.5.91 adressiert wird.  
Über Rack und Slot wird die S7-Steuerung eindeutig identifiziert. Diese Angaben sind 
ggf. den Projektierungsdaten zu entnehmen, bei der S7-300 handelt es sich dabei in 
den meisten Fällen wie hier im Beispielprojekt um die Werte 0 und 2. 
 
 

 
Abb. 3:  Konfiguration des Zugangs zu einer S7-300 über TCP/IP 
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3. Einrichten einer Verbindung zur S7-Steuerung   
Durch Anklicken des Menüpunktes SPS öffnet sich eine Einstellungsseite, in der die 
Verbindung zur S7-300 Steuerung mit der logischen Nr. 2 konfiguriert wird. Über die 
Taste Neu können sämtliche Verbindungen angelegt werden, über die der S7 OPC-
Server kommunizieren soll. In der Rubrik Symbole kann Ihr Rechners auf 
vorhandene bzw. erstellte STEP7-Projekte durchsucht werden. 
 

 
Abb. 4:  Einrichten einer S7-Verbindung und Import eines STEP7 Projektes 
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Abb. 5 zeigt, wie das Beispielprojekt Entwickl.s7p importiert wurde. Das importierte 
Beispielprojekt enthält die Konfiguration des Datenbausteins DB2  mit den 
symbolischen Operandenbezeichnungen, wie sie für die S7-300 mit der logischen 
SPS-Nr. 2 unter der Bezeichnung S7-315-2 angelegt wurde. Der S7 OPC-Server 
übernimmt sämtliche Datenpunkte des STEP7-Projektes in seinen OPC 
Namensraum. 
 

 
Abb. 5:  Import des STEP7-Beispielprojektes in Datenbaustein 2. 
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Fertig! 
Nun können Sie das Ergebnis Ihre Konfiguration anschauen. Starten Sie den Softing 
OPC Demo Client. Unter dem Auswahlpunkt OPC Servers selektieren Sie unter 
Local und Data Access V3 den Softing S7 OPC-Server. Unter DA Browse wird Ihnen 
der Namensraums angezeigt, wie er durch Import der STEP7 Projektdatei 
automatisch angelegt wurde. Der Vergleich mit Abb. 2 zeigt an dem Knotenpunkt 
DB2 im OPC-Server Namensraum sämtliche OPC Items mit den gleichen 
Datentypen und symbolischen Bezeichnungen, wie sie im Beispielprojekt angelegt 
wurden. 
 
 

 
Abb. 6:  Der OPC Namensraum aus Sicht des Softing Demo Clients zeigt das in DB2 

angelegte Beispielprojekt. 
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Zu jedem Datenpunkt in der Steuerung, der als OPC Item im OPC-Server 
Namensraum selektiert werden kann, existiert ein OPC Property. Properties werden 
dazu genutzt, um OPC Items näher zu beschreiben. OPC Item Properties im S7 
OPC-Server geben die Semantik der OPC Items, d.h.  die Adressierung der 
Datenpunkte in STEP7 wieder. 
 

 
Abb. 7: Selektierte OPC Items zeigen Itemnamen, Wert, Datentyp Zeitstempel u.a. 

an. Die entsprechenden Properties geben die Adressierung in der S7-
Steuerung wieder. 
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